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Stuttgart, 21. Juli 2021 

Aktionsbündnis gegen S21 auch bei KlimaCamp aktiv 

Klima-Post mit symbolischem Akt für Kretschmann 

Noch unter dem Eindruck der Unwetter-Schäden und des Verfassungsgerichtsurteils, das Regie-

rungshandeln verpflichtet, die Lasten von Klimaschutz und Verknappung von Bodenschätzen 

gerecht auch auf die heute lebende Generation zu verteilen, hat sich ein Bündnis aus Umwelt-

Initiativen zu einer Aktion entschlossen:  

Am Freitag, 23. Juli um „fünf nach zwölf“ überreichen Vertreter des Aktionsbündnisses und der 

Schutzgemeinschaft Filder e.V. – im Rahmen einer noch geheim gehaltenen symbolischen Ak-

tion – dem Ministerpräsidenten einen Offenen Brief. Mit dem Brief (siehe Anlage – SPERRFRIST: 

Freitag, 23.7., 13 Uhr!) weisen sie ihn darauf hin, dass die geplanten „Ergänzungsbauwerke“ zu 

S21 in mehrfacher Hinsicht das Klima schädigen: massiv CO2-verursachender Beton, weitere Bo-

denversiegelung und dennoch unzureichender Ausbau der Bahn. (Siehe dazu auch das Gutach-
ten von Verkehrsberater Karlheinz Rößler als Anlage!) 

Steffen Siegel von der Filderschutzgemeinschaft fasst zusammen: „Viel teurer, viel später, viel 

schlechter! Die Ergänzungsprojekte zum ohnehin vielfach zerstörerischen Projekt S21 stellen ein 

„zweites S21“ dar, denn sie machen S21 um etliche Milliarden teurer, verzögern es mindestens um 

ein weiteres Jahrzehnt und führen zu einer schlechteren Verkehrs- und Klima-Situation als ohne 

das ganze Projekt.“ Und Dieter Reicherter, Vorsitzender Richter am Landgericht a.D., ergänzt für 

das Aktionsbündnis: „Mit einer höchst CO2-trächtigen Beton-Orgie soll das von der Landeshaupt-
stadt geplante Immobilienprojekt am Rosenstein gerettet werden, das aber seinerseits bereits eine 

Klima-Sünde darstellt. Denn in einer Zeit der Welt- und Stadt-Erhitzung darf keinesfalls eine hitze-

speichernde Siedlung in die wichtigste Frischluftschneise Stuttgarts gebaut werden, sondern es 

müssen die in Sommernächten kühlenden Gleise erhalten bleiben.“ 

Mit dieser Botschaft sieht sich das Aktionsbündnis als Teil der Klima-Bewegung, die vom 23. bis 

25. Juli im Stuttgarter „Stadtgarten“, dem Uni-Park, ein großes Klima-Camp durchführt. Neben 
örtlichen und bundesweiten Klima-Initiativen, Stadtplanern und Kulturschaffenden, möchte 

dort auch das Aktionsbündnis zu der Erkenntnis beitragen: Wir haben bereits einen Hauptbahn-

hof, der einen hervorragenden Beitrag zu den Klimazielen leisten kann – ihn unter gigantischer 

und klimaschädlicher Ressourcen-Verschwendung durch einen zu ersetzen, der klimaschonen-

den Bahnverkehr behindert, ist ein aus der Zeit gefallenes Klima-Verbrechen. 

Die Kundgebung beginnt  

am Freitag, 23. Juli um 11.45 Uhr am Staatsministerium, Richard-Wagner-Str. 15;  

die Übergabe des Offenen Briefs an Ministerpräsident Kretschmann  

und die begleitende symbolische Aktion startet um 12.05 Uhr. 

Herzliche Einladung an die Medien, die Gelegenheit zu einem Pressefoto wahrzunehmen. 

Kontakt: Dieter Reicherter 07192 930522, Steffen Siegel 0162 6925186 
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